07 Frau-, Blog- und Technologie-Emanzipation
<b>Alice Schwarzer - ist ihnen das ein Begriff? Kennen sie Yoda der grösser als 66 cm ist und gleich zum Krieg der Blog-Sterne abrät? Und wenn sie wissen was die magnetische Hysterese ist und wie man damit heizen kann, dann brauchen sie wohl in Zukunft keine Blogbeiträge mehr zu lesen ...</b><br />

<br />

Das Recht auf Schwangerschaftsabbruch, die finanzielle Unabhängigkeit von Frauen und Kritik am politischen Islamismus sind Themen, die nicht erst in den letzten zwei drei Jahren richtig aktuell wurden. <a href="http://de.wikipedia.org/wiki/Alice_Schwarzer" target="_blank">Alice Schwarzer</a> hat vor über dreissig Jahren die <a href="http://www.emma.de/" target="_blank">Zeitschrift Emma</a> gegründet. Aufmüpfig wie heute manche Bloggs, hat sie in der Gesellschaft doch vieles erreicht. Trotzdem ist Emma klein geblieben - vielleicht mal 2 Mio EUR Umsatz von den Abonnenten. Verglichen mit denen, die heute über sie schreiben, ist das ein fast löcherlicher Betrag. Meine Tageszeitung druckt den SDA-Text von vielleicht 200 Zeichen ab. Aber es gibt im 10-Minuten-Takt mehr Material: <a href="http://www.espace.ch/artikel_456009.html" target="_blank">«Kurzbio«</a>, <a href="http://www.espace.ch/artikel_455648.html" target="_blank">«Schwarzer gibt Chefredaktion von "Emma" ab»</a> und der heute leicht verschmierte Spiegel schreibt beim Foto <a href="http://www.spiegel.de/kultur/gesellschaft/0,1518,521911,00.html" target="_blank">«auch blond und taff»</a>. <a href="http://www.welt.de/fernsehen/article1437681/Alice_Schwarzer_kuendigt_bei_Kerner_Rueckzug_an.html" target="_blank">Die Welt online schreibt am meisten</a> und gratuliert auch <a href="http://www.ulrichwickert.de/index2.html" target="_blank">Uli Wickert</a> zum Geburtstag. Ob die beiden schnell vergessen werden? <a href="http://www.rp-online.de/hps/client/opinio/public/pjsub/production_long.hbs?hxmain_object_id=PJSUB::ARTICLE::264363&hxmain_category=pjsub::opinio::/buch_film/tv/serien" target="_blank">Es braucht weiterhin solche Frauen, meint der Feingeist</a>.<br />

<br />

Recht hat er und wie sieht es heute bei den Bloggern aus, sind da Wunder zu erwarten? Es betrachtet nach innen und aussen - <a href="http://blog.yoda.ch/" target="_blank">Yoda</a>:<br />

<br />

<blockquote><b>Die Wunden der Blogger<br /></b><br />

Wer ein eigens Blog betreibt, kann sich glücklich schätzen. Denn dadurch darf man sich in den Rollen des Chefredaktors, des Redaktors, der Reporters, des Journalisten, des PR- und Werbechefs, des Publizisten, des Lektors, des Inhabers, der Geschäftsleitung und derjenigen des Patron wiederkennen. Die Freiheit ist fast grenzenlos, bloss äussere exogene Faktoren bilden allenfalls Grenzen oder Hindernisse. Der Blogger entscheidet, welche Inhalte zu welchem Thema in welcher Konstanz in welcher Form publiziert werden, behält die Oberhand des Konzepts und darf sich auch in allen andern Entscheidung völlig frei bewegen. Und doch scheinen so wenige von und aus ihrem Blog etwas zu zimmern, das nachhaltig einen Mehrwert bietet und vielleicht sogar wirtschaftliche Unabhängigkeit verspricht.<br />

<br />

Anlässlich des <a href="http://barcamprheinneckar.pbwiki.com/" target="_blank">Barcamps Rhein-Neckar</a> zu Mannheim habe ich mit <a href="http://basicthinking.de/blog/" target="_blank">Robert Basic</a> innerhalb einer Session über dieses Thema gesprochen. Mit seinem Blog verdient Robert mittlerweile knapp Viertausend Euro, ausschliesslich über Werbeformen. Damit liesse es sich hier in der Schweiz leben, mindestens als Single. Wenn man Roberts Blog studiert, merkt man schnell, dass er zu gut zwei Drittel aus Beiträgen besteht, die sich aus maximal drei oder vier Sätzen zusammensetzen. Die Qualität der Beiträge ist nicht immer optimal, obschon es einige gibt, die recht tief reichen und einiges an den Tag bringen.<br />

<br />

„Das Problem besteht dort, wo sich Blogger nicht mehr weiter entwickeln, weil sie denken, sie wären an einer Grenze angekommen, die sich nicht überwinden können. Meistens fehlt die Zeit, mehr für das Blog zu tun oder sich wirklich damit zu beschäftigen, Tiefe im besetzten Thema zu bekommen, Netzwerke aufzubauen und einen Businessplan umzusetzen. Wer jene Grenze nicht überwindet, scheitert.“<br />

<br />

Nicht genau in diesem Wortlaut, aber sinngemäss hat Robert damals in Mannheim über seine Erfahrungen gesprochen. Und ich denke, dass er recht nahe an die Wahrheit kommt. Seine Aussage entstand in einer Session, in der es um die Kommerzialisierung von Blogs ging. Wir sprachen also nicht über jene Blogs, die aus rein privaten Interessen angetrieben werden, deren Inhaber wohl nie an eine Kommerz-Absicht denken.<br />

<br />

Mit Blogs tun wir ja nichts weiter, als Informationen zu verbreiten. Informationen, die allerdings etwas speziell, manchmal auch eigenartig gefärbt sind. Denn oft steht nicht das Ereignis oder die Person, die Sache oder das Produkt im Vordergrund, sondern die Haltung oder Meinung des Bloggers im Kontext zum Aufhänger des Artikels. Und genau dort liegt wohl auch das Interessante an den Inhalten: Die Menschen möchten nicht von den Hochglanz-Prospekten der Herstellen hinter das Licht geführt werden, sie möchten Informationen nicht aus einer befangenem Mund hören, sie möchten die Menschen von der Basis lesen, die aber immerhin ein wenig schreiben können und ihre Meinung zu artikulieren wissen; möglichst leicht und einfach. Und dabei darf eine Meinung durchaus auch etwas einseitig oder gar exponiert sein; Hauptsache sie stammt aus den Reihen der Konsumenten.<br />

<br />

Ich denke, dass dort das Potenzial des Bloggens liegt. Verfolgen wir jene Absicht konsequent, bauen unsere Netzwerke auf, machen unser Blog bekannt in unserer Szene und da draussen in der Welt, dann meine ich, haben auch wir Blogger eine realistische Chance, eines Tages ein Auskommen generieren zu können.<br />

<br />

Aber im Moment sind wir noch immer damit beschäftigt, die Pubertät zu durchwandern, um vielleicht langsam in das Erwachsenenalter zu wechseln. Die Diskussionen rund um den Kommerz mit Blogs sind teilweise recht abartig und kindlich gestaltet. Eifersucht, Neid, Missverständnisse und fehlende Toleranz bieten eine ungesunde Basis für eine vergiftete Diskussion um die Philosophie der Bloggerei. Derweil ist unsre Blogosphäre gross genug, so alle neben- oder gar miteinander Platz finden, an dem sie sich behaupten können. Ich habe durchaus Verständnis für Bloggende, die aus privaten Gründen schreiben und ihr Blog werbefrei und möglichst unabhängig bewirtschaften wollen. Das ist absolut legitim. Aber oft fehlt gerade bei jenen Menschen die Toleranz gegenüber den Bloggern, die Kommerz betreiben.<br />

<br />

<blockquote><b>Deswegen plädiere ich dafür, dass wir uns nicht unsere selbst zugefügten Wunden lecken, sondern Toleranz leben und - für die, die es möchten - professioneller werden. Als selbstverliebte und zerstrittene Gemeinschaft, die sich gegenseitig beschimpft, werden wir jenseits vom Jordan nicht wahrgenommen. Das interessiert - äxgüsi für diesen Ausdruck - wirklich keine Sau. Was dort aber auf Interesse stossen wird, sind Informationen aus erster Hand, gesichtet und erlebt als Du und ich. Wir haben eine Chance - packen wir sie!</b></blockquote>

<br />

<br /></blockquote>
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<br />

Beschleunigung des Technologie-Tansfer, <a href="http://finanzblog.kaywa.com/files/Massnahme%207.pdf">Massnahme Nr. 7</a> (pdf-Datei - gleiches Fenster) wird vermutlich nicht so einfach sein. Es gilt die Romandie und die Deutschweiz zusammen zu bringen. Zum Glück können die meisten im Notfall Englisch. Im Artikel <a href="http://www.sses.ch/fr/magazine/contenu.php" target="_blank">Chauffer avec des aimants</a> bin ich auf «magnétocalorique» gestossen - hier die <a href="http://www.sses.ch/index.shtml" target="_blank">deutsche Übersetzung</a> (Heizen mit Magneten / Neuartige Wärmepumpe). <a href="http://de.wikipedia.org/wiki/Emil_Warburg" target="_blank">Emil Warburg</a> entdeckte und deute die theoretisch die <a href="http://de.wikipedia.org/wiki/Hysterese" target="_blank">magnetischen Hysterese</a> . Verstehen sie nur Bahnhof? Dann sind sie vermutlich nicht alleine. Ob sie jetzt lieber <a href="http://dispatch.opac.d-nb.de/DB=4.1/REL?PPN=117141550" target="_blank">Literatur von Emil</a> oder von Emma lesen, überlasse ich ihnen.<br />

<br />

Aber gestatten sie mir eine ketzerische Frage zur Emanzipation des Technologie-Transfers. Ab 2009 will man den gemäss Aktionsplan in Angriff nehmen. Wie lange wird es dauern, bis Heizung und Kühlung mit Emils Idee industriell produziert werden und jeder Heizungstechniker und Bauherr oder eben Baufrau weiss, wie die <a href="http://hyperphysics.phy-astr.gsu.edu/hbase/solids/hyst.html" target="_blank">Hysteris</a> funktioniert? Beinahe hätte ich es vergessen, dieser physikalische Effekt ist seit über 125 Jahren bekannt.<br />

<br />
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<br />

... in der Zeit als das Finanzblog das Licht der Welt erblickte, fand man heraus, dass die Römer in unserer Nachbarschaft eine Esse betrieben haben ...
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Weiter zum <a href="http://finanzblog.kaywa.com/files/sbp Adventskalender Vorlage Tag 07.pps">Adventskalender 07</a>...<br />

<br />

Der Adventskalender darf ins eigene Blog gestellt werden - hier das <a href="http://finanzblog.kaywa.com/files/sbp Code 07.doc">Word Dokument 07</a> (HTML)<br />

<br />

Zusammenstellung, Fotos und Koordination: <a href="http://www.martipartner.com" target="_blank">Stephan Marti</a> - <a href="http://finanzblog.kaywa.com" target="_blank">Finanzblog</a>
